
 

KRITERIEN ZUR KADERBILDUNG 2012 
 

 

A-Kader Athlet/innen mit internationaler Konkurrenzfähigkeit auf Weltniveau. 

 Richtwert: IAAF-B-Norm für WM (Freiluft) / Olympische Spiele. 

 

B-Kader Athlet/innen mit internationaler Konkurrenzfähigkeit auf europäischem 

Niveau. 

 Richtwert: EA-Norm für EM (Freiluft). 

Jüngere Athlet/innen (aus U23-Kader) werden im B-Kader nominiert, wenn 

ihre Leistung und Leistungsentwicklung den Anschluss an dieses Niveau in 

den beiden kommenden Jahren realistisch erwarten lässt. 

 

U23-Elitekader Athlet/innen, die Leistungen erwarten lassen, die zur Teilnahme an 

der nächstfolgenden U23-EM berechtigen. 

 

U20-Elitekader Athlet/innen, die Leistungen erwarten lassen, die zur Teilnahme an 

den folgenden U20-EM oder U20-WM berechtigen. 

 

U18-Elitekader Athlet/innen, die Leistungen erwarten lassen, die zur Teilnahme an 

der nächstfolgenden U18-WM, EYOT oder EYOF berechtigen. In 

diesen Kader werden zur Förderung in den Jahren der Olympischen 

Sommerspiele auch diejenigen berufen, die im übernächsten Jahr 

die Nominierung zur U20-EM erwarten lassen (z.B. Jg. 1995: 

Berufung 2011, Förderung 2011/12 im Hinblick auch U20-EM 2013). 

 

Nachwuchskader Jüngere Athlet/innen (U16), deren Talent und Einstellung bei 
entsprechender Leistungsentwicklung und kontinuierlichem Training 

die Nominierung für die Kader U18/U20 erwarten lassen. 

Athlet/innen der Altersklasse U20 und U18 werden nur in 

Ausnahmefällen in den Nachwuchskader nominiert. 

 Richtwert: Für die Berufung in den U16-Nachwuchskader wurden 

Richtwerte festgelegt. Die Erfüllung der Richtwerte allein führt nicht 

automatisch zur Berufung in den Kader. 

 

Über die Kaderberufung entscheiden die ÖLV-Sportkommission bzw. der ÖLV-
Vorstand. 




